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Mitteilungsblatt für die Mitglieder der
NIUS 3-2005Wichtige Termine auf einen Blick: NIUS 3-2005

Freitag 14.10.05 Pflotschdäppeler Abendshow
Donnerstag 20.10.05 19.00 Uhr, HV in der alten Mühle
Samstag 22.10.05 Fasnachtsmarkt in der Marktgasse
Samstag 22.10.05 Suger Jubi-Night 5 in der Markthalle
Freitag 11.11.05 Fasnachtseröffnung vor dem Choufhüsi
Fr + Sa    25./26.11.05 Jubiläumsparty der Strosse Füdeler

(15 Jahre) in der Markthalle
Samstag 25.02.06 Jubihuiball im Bären
Freitag 03.03.06 Gönnerabend
Samstag 04.03.06 Fasnachtseröffnung / Guggenspektakel
Sonntag 05.03.06 14.14 Uhr grosser Fasnachtsumzug
Montag 06.03.06 13.00 Uhr Kinderumzug
Dienstag 07.03.06 Charivari in der Markthalle für Aktive
Freitag 10.03.06 Erbsmues der LFG, Rückblick und 

Vorschau Fasnacht 2007

Das Budget für die Fasnacht 2006
sieht, gutes Wetter vorausgesetzt,
wieder ein ausgeglichenes Ergebnis
vor. 
Weiter wurden die beiden Kandi-
daten Christian Giesser, er wird sich
vor allem um den Umzug kümmern,
und Michael Lüdi, der für die Anlässe
zuständig sein wird, als Vollmitglie-
der in die LFG aufgenommen. Ich
gratuliere beiden und wünsche Ihnen
bei der Ausübung der ehrenamtli-
chen Tätigkeit viel Freude und
Genugtuung.
Bereits laufen die Vorbereitungen für
die kommende Fasnacht. Sorgen
bereiten uns die sinkende Anzahl
von Unterhaltungselementen am
Gönnerabend. Werden wir wohl
zukünftig Produktionen „einkaufen“
müssen ? Wäre schade, wenn ich an
die breit gestreuten Talente unter
den Fasnächtlern denke. Das
Akkordwürger Varieté war wieder
einmal der beste Beweis dafür. 
Am Konzept des Gönnerabends
möchten wir vorerst festhalten,
obschon auch hier Diskussionen statt-
finden.
Ich wünsche allen einen kurzweili-
gen, sonnigen (Rest)Sommer und
freue mich auf viele konstruktive
Anregungen zur Pflege und
Erhaltung unserer Langenthaler
Fasnacht.

Euer Ober

Fasnacht im Sommer wäre mal toll –
habe ich im Anschluss an das dies-
jährige Wetterdesaster an unserer
Fasnacht gehört. Wenn ich allerdings
an diesen Sommer denke! Lassen wir
doch lieber alles beim Alten, es kann
ja eigentlich nur noch besser werden.
Längst hat sich die Fasnacht zum
Ganzjahresereignis gewandelt.
Bereits hat der Plakettenwettbewerb
stattgefunden. Ueber 15 Künstler
haben ihre Werke eingereicht. Eine
unabhängige Jury unter verdankens-
werter Mitwirkung von einigen
Gemeinderäten, hat den Entwurf von
Rolf Uhlmann zum Sieger erkoren.
Herzliche Gratulation.
Ende Juni fand die gut besuchte
Hauptversammlung der LFG statt.
Leider musste uns Säckelmeister
Markus Gfeller einen Verlust von 
Fr. 24'000.- vorlegen. Des schlechten
Wetters wegen hatten wir rund 
Fr. 30'000.- weniger Einnahmen von
Besuchern des sonntäglichen
Umzuges. Ebenfalls mussten wir für
zusätzliche Räumungsarbeiten 
Fr. 10'000.- mehr aufwenden, was
schliesslich zu diesem Verlust führte.
Glücklicherweise konnten wir in den
Vorjahren Rückstellungen bilden um
ein solches „Katastrophenjahr“ ver-
dauen zu können.
Zur Zeit laufen Verhandlungen mit
der Stadt, um die stets steigenden
Infrastrukturkosten in den Griff zu
bekommen. 

Fasnacht im Sommer...
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Cliquen stellen sich vor

Name: Chili-Clique
Art der Clique: Ist hier schwierig zu sagen
Gründung: 1996
Anzahl Mitglieder: 11
Cliquenchef: Thomas Nikles

Diese Clique ist eine etwas spezielle. Man kann sie kaum einordnen. Sie ist
nämlich weder eine Schnitzelbank noch eine Gugge und gar nicht eine
Wagenclique. Anfänglich wollten nämlich einige Gründungsmitglieder an
der Fasnacht eine Chili-Kanone (Militärküche) aufstellen. Zu diesem
Grundgedanken kamen aber allmählich immer wieder neue Ideen dazu. Bis
zuletzt der Wunsch entstand , eine Bar über der Langeten neben dem
Choufhüsi zu erstellen. Den Gedanken verfolgten sie weiter und nach vielen
Gesprächen (Gesuchen etc.) liessen sie die Baukonstruktion von einem
Baugeschäft herstellen. Sie wollten, dass diese Stahlkontruktion dann Jahr
für Jahr wieder aufgebaut würde. Der dort platzierte Düudäpp musste sogar
versetzt werden! Nun wurde der Bau realisiert, die Cliquenmitglieder helfen
alle mit, wenn am Mittwoch vor der Fasnacht der Bau über die Langeten
beginnt. Da die ca. 7,5 Tonnen schwere Konstruktion eine etwas schwanken-
de Bühne hat, wurde das ganze „Gumpibar“ genannt. Während der ganzen
Fasnacht wird die Bar von Cliquenmitgliedern betreut. Das erwirtschaftete
Geld fliesst zu einem grossen Teil der Kinderfasnacht zu (Kinderzmorge).
Nämlich bereits bei der Gründung haben sie beschlossen, dass sie mit dem
Gewinn jeweils die Langenthaler Fasnacht unterstützen wollen.

19

Die Langenthaler Fasnacht sucht:

Schnitzelbank-Cliquen
Im Jahr 1961 hat Euer ehemaliger Ober erstmals als
Gründungsmitglied der Fielharmoniker aktiv an der Fasnacht
teilgenommen. Damals war die neue „Gugge“ die einzige
Guggenmusig im Ort. Dafür bestanden mehrere Schnitzelbank-
Gruppen. Ich erinnere an die Gebr. Keusen, die Gebr. Bieri, die
Komitee-Sprütze usw. Später sind ohne Probleme immer wieder
neue Gruppen entstanden.

Der Guggenmusik-Markt explodierte anfangs 1980 förmlich.
Heute fehlen uns die Jungen im „Schnitzelbank“-Bereich. Dies
erstaunlicherweise, da doch bei Cliquen-Festen oder Geburts-
tagen immer wieder Einzelne oder Gruppen auftreten, die
absolut fähig sind, sich an der Fasnacht zu präsentieren. Die
meisten dieser Talente sind oder waren in Guggen tätig, also
echte Fasnächtler.Ich denke vorallem auch an Gruppierungen
wie die  Alt-Blächsuger und andere.

Fasst doch Mut und bildet eine
Gruppe für die kommende
Fasnacht. Ihr werdet sehen, das
Auftreten als Schnitzelbank bie-
tet viel Freude und Genuss. Ich
kann sicher nach mehr als
30jähriger Teilnahme mit Über-
zeugung für die Schnitzelbänkler
werben.

Für Fragen steht Ihnen der heuti-
ge Ober, selbst Aktiv-Mitglied
der Schier-Wiiber-Clique, gerne
zur Verfügung.

Wir warten auf Deine
Anmeldung und freuen uns auf
ein vorfasnächtliches
Zusammentreffen.
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NEUE Ausstellung über 350m2

Alles für Küche und Waschraum aus einem Hause



Komiteeler im 
Konfettihagel

Zur Person:
Name: Aeschimann
Vorname: Pietro
Jahrgang: 1943
Wohnort: Langenthal
Beruf: Notar
Schwächen: Kann selten nein 

sagen
Stärken: Gesellig, 

pflichtbewusst und 
zuverlässig

Hobbys: Jagd, Oldtimer, 
Flohmärkte, Reisen

Sein Fasnachtswerdegang:
Wenig fasnächtlich vorbelastet. Spielte früher mit Akkordeon an
fasnächtlichen Anlässen. Wurde 1976 vom damaligen Ober
Franz Bucher als Komiteeler angeworben, damit die LFG einen
Juristen in ihren Reihen hat. Heute Alt-Komiteeler und Fan der
Gruppe „Mannezimmer“.

Seine Aufgaben in der LFG:
- früher: Vorverkauf Gönnerabend, spezielle Aufgaben 

eher im Hintergrund
- Durchführung Plaketten-Sujetwettbewerb
- bei Rechtsfragen helfend mitzuwirken
- Rechnungsrevisor
- unvergessliche Erinnerung: 

als Delegationschef der LFG 1983 mit der Dätsch-Clique an der   
Stuttgarter Fasnet

174
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Samstag
22.10.05
Markthalle
Langenthal
Open Door: 
20.00 Uhr
Eintritt Fr. 15.- 
Mindestalter 16 Jahre
Ausweiskontrolle!

BARS:
Himmel und Hölle

MasterJam
Gordongblöö und Conjunto de Salsa

Mega-Gugge-Power!
(mit 30 Sousas und 30 Pauken)

(H2O Pass für nur Fr. 5.-, Mineralwasser während dem Fest solange du magst!)
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the art of time

valor®

kratzfestes hartmetall.
zifferblatt museum schwarz.

schweizer quarzwerk. saphirglas.
wasserdicht.

für damen und herren.

Schmuck
Uhren

Marktgasse 7
CH-4900 Langenthal
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Jurierung der neuen Plakette 2006
Motto: „Äs packt mi“
Am 8. Juni 2005 fand im Rest.Stadthof im leider stark veränderten
Fasnachtsstübli die Jurierung der Plakette statt. Es wurden beim Fasnachts-
Notar Pietro Aeschimann 14 Entwürfe eingereicht und zwar unter den jewei-
ligen Kennwörtern, so dass kein Jurymitglied eine Möglichkeit hatte, die
Teilnehmer zu kennen. Folgende Teilnehmer haben am ersten Gross-Ereignis
des Fasnachtsjahres 2005/2006 teilgenommen:

Gemeinderat von Langenthal Fasnachtskomitee
- Käser Hans-Jürg, Stadtpräsident - Dünki Rolf, Ober
- Baumgartner Laura - Gfeller Markus, Vize-Ober
- Burri Erich - Bürki Miggeli
- Meyer Werner - Müller Edith
- Schaub Paula - Rieder Beat

Nach einem ausgeklügelten Wahl-Verfahren, welches sich über Jahre
bewährt hat und seinerzeit vom Ehrenmitglied Harry Egger sen. erstellt
wurde, kam es zu folgendem Ergebnis:

1. Rang „Aus im Griff“ Rolf Uhlmann, 4900 Langenthal
2. Rang „Fiebermässer“ Beat Pfenninger, 4900 Langenthal
3. Rang „A-Packt“ Rolf Uhlmann, 4900 Langenthal
4. Rang „Ferien in Langenthal“ Patricia Nyffeler, 4900 Langenthal
5. Rang „Jo oder nei“ Harry Egger jun., 4900 Langenthal

Sämtliche Teilnehmer vom 4. Rang an sind berechtigt, nach dem
Fasnachtsmärit im Büro der H. Rieder Immobilien AG, Marktgasse 19, 4900
Langenthal ein Exemplar der neuen Plakette abzuholen.

Für die Gewinner der ersten 3 Ränge erfolgt die
Prämierung/Rangverkündigung an der Fasnachts-Eröffnung 11.11.05,
11.11 Uhr vor dem „Choufhüsi“.

Wir danken sämtlichen Teilnehmern und der Jury mit Notar für ihren Einsatz.

1.Rang

2.Rang 3.Rang
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Sumpfhühner-Clique sucht
Neumitglieder für den Wagenbau
Unsere Clique, gegründet 1972, bestehend aus einem Sänger- und Wagen-
bauteil, sucht jüngere Mitglieder, die sich aktiv an der Fasnacht beteiligen
möchten:

Wir bieten:
• aktives Cliquenleben
• Stamm im Rest. Kreuz Bleienbach jeden 2. Donnerstag im Monat
• Wochenstamm freiwillig jeden Donnerstag im Rest. Gässli 

Langenthal ab 18.00 Uhr
• 1. Mai Cliquenausflug irgendwo in den Oberaargauer-Frühling mit 

der ganzen Familie
• Cliquen-Reise im Herbst
• Mithilfe bei der Sumpfhühner-Bar am Glatte Märit
• Bau unseres seit Jahren bekannten Sujet-Wagens
• Cliquen-Fasnacht an der Langenthaler Fasnacht

Wir erwarten:
• aufgestellte Fasnächtler/innen mit tollen Ideen
• handwerkliche Begabung
• gesellige Bewerber/innen, die einen guten Tropfen lieben

Wer hat Lust sich mit uns zu treffen? Der melde sich beim Cliquenchef. 
Wir freuen uns auf Deine Anfrage.

Beat Rieder, Cliquenchef Sumpfhühner
Telefon: 062 922 77 44 Mail: beat.rieder@rieder-immobilien.ch
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Weisch no aube? Erinnerungen der Alt-Komiteeler

Vor ca. 50 Jahren erlebten wir die Fasnacht noch etwas anders. Zum Beispiel,
um die damals 3 Schnitzelbanken anzuhören, versammelten sich einige Komi-
teeler mit Freunden und Bekannten im Café Zimmerli. Der offizielle Name des
Rest. war Markthalle. Dort trafen wir uns hinten im Saal beim Kachelofen und
harrten der Dinge, die da kommen sollten. Übrigens waren Lydia Eymann und
ihre Kusine Claire Sommer auch immer mit dabei. Claire war die erste
Costume- und Larvenverwalterin der LFG.

Natürlich konnten die Vorträge der 3 Banken nicht den ganzen Abend füllen;
es traten auch noch keine Guggen auf, wie an dem heutigen Gönnerabend.
Doch der Anlass war nicht weniger lustig und bei „Gschnätzletem und
Röschti“ stiess man erwartungsvoll auf die neue Fasnacht an. Bald einmal ver-
liess der eine oder andere das Lokal. Es war ja der Fasnachtssamstag und die
ersten Maskenbälle gingen über die Bühne. Die Komiteeler mussten sich ja
noch in den „Vollwichs“ stürzen, bestehend aus: schwarzem Anzug, weissem
Hemd, roter Fliege und schwarzem Zylinder mit rotem Hutband. Bald einmal
gab es viel närrisches Volk auf allen 3 Bällen, sei es im Löwen, Bären oder
Volkshaus gewesen. Überall galt der Spruch: „fall mir ja nicht aus dem
Rahmen, heute Abend engagieren nur die Damen! (maskiert).

Am Sonntagmorgen galt es, sich mit dem Grossereignis „Umzug“ zu befassen.
Jeder Komiteeler kannte seinen Auftrag und trug so zum guten Gelingen bei.
Doch machmal lief auch da nicht ganz alles am Schnürchen. Viel Volk stand
schon in der Marktgasse und erwartete gutgelaunt die Narrenschar. Da stopp-
te ein Auto und verlangte eine Auskunft von Fritz H. Im Auto sass Claire S. mit
ihrem bekanntlich scharfen Hund. Frauchen kurbelte das Fenster runter, Fritz
steckte den Kopf in den Wagen und der Hund schnappte prompt nach Fritzens
Hals. Oje, nun gabs nichts anderes als sofort zum Arzt. Dort musste der
„Gebissene“ sich seiner Jacke entledigen und erzeugte damit einen
Wirbelsturm aus Konfettis. Doch damit wars noch nicht genug; der Arzt wollte
dem Patienten noch eine Spritze verpassen. Dazu liess Fritz noch seine Hose
runter und die 2. Wolke Konfetti wirbelte in die sterilen Räume. Peinlich, pein-
lich, doch die Zeit drängte. Der Umzug musste pünktlich starten und Fritz
rannte zu seiner Aufgabe zurück. 

Alles war wieder in bester Ordnung. Die Gassen Langenthals waren vollge-
stopft mit Zuschauern und aktiven Fasnächtlern. Das Treiben erstreckte sich bis
tief in die Nacht, entweder am Maskenball im Kreuz oder beim Pintenkehr.
Am folgenden Hirsmontag traf man sich noch um 17.00 Uhr zum Erbsmues
beim „Chez Fritz“ (Bahnhof) zur Manöverbesprechung. Die Suppe und das
Gnagi füllte gäbig den Magen und  so mochte jedermann den immer sehr aus-
gelassenen, lustigen Abend im Bären oder in der Zentralmarkthalle beim letz-
ten Maskenball der jeweiligen Fasnachtstage durchstehen. Dann hiess es auf
Wiedersehen in einem Jahr.
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Schulhausstrasse 5
4900 Langenthal
Tel. 062 919 10 00



ab, wir „brätschen“ nicht so und spielen
mehrstimmig. Das bedeutet oft Knochen-
arbeit, da der Hauptteil der Mitglieder das
Jahr durch kein Instrument spielt. Bedingt
durch die kleine Mitgliederanzahl ist jede
Stimme wichtig, das macht somit jeden
Gurgler unentbehrlich! Weitere Infos fin-
det man unter www.extrem-gurgler.ch.

In den 13 Jahren Extremgurgler gab es
jedes Jahr ein Gurglerfest. Dieses Jahr kön-
nen wir mit dem OK 11.11. an der Fas-
nachtseröffnung unser Fest steigen lassen.
Die Fasnachtseröffnung am Freitag,
11.11.2005 findet im gewohnten, dieses
Jahr aber etwas grösseren Rahmen in der
Marktgasse statt. Bis am Abend werden
dort Guggenklänge ertönen. Das Tolle die-
ses Jahr: die Klänge verhallen nicht, son-
dern die Fasnachtseröffnung findet ab 
22 Uhr in der Markthalle ihre Fortsetzung.
Das Gurglerfest dieses Jahr findet am
11.11.05 in der Markthalle statt!

Als Langenthaler Fasnächtler wird man ja
ab und zu gefragt, in welcher Gugge man
denn mitspiele. Lautet die Antwort „bi de
Extremgurgler“ folgt oft ein fragender
Blick. Wer sind denn nun eigentlich diese
Extremgurgler?

Begonnen hat alles 1992. Zuerst war die
Idee (eine neue Gugge zu gründen), dann
die Sitzung (an der jeder teilnehmen konn-
te, der Lust hatte, bei der neuen Gugge
mitzumachen) und schlussendlich die
Extremgurgler mit 17 Mitgliedern. „Sugus“
war unser erstes Fasnachtsmotto und mit
viel Motivation und Freude begann unsere
Fasnachtskarriere. Schon ein Jahr später
zählten die Gurgler 26 Mitglieder, dann
kamen noch mehr dazu, bis die Extrem-
gurgler in ihren Statuten eine Mitglieder-
beschränkung von 35 Mitgliedern notier-
ten. Dem Ziel, eine kleine Gugge zu blei-
ben (damit wir an der Fasnacht auch noch
im James spielen können) blieben wir treu.
Ein erster Höhepunkt war die Fasnacht
1997, als sich die Gurgler in den damals
sehr bekannten Telekom-Kostümen prä-
sentierten. Weiter fielen wir sicher auch
2002 auf, dann als rosarote Panther.
Blättert man in der Vergangenheit findet
sich jedes Jahr ein gurglerinterner Höhe-
punkt, sei dies die zweimalige Teilnahme
an der Fête du Soleil in Lausanne, der
Katerbummel zusammen mit den Mega-
düdler nach Annemasse, das Instrumenten-
depot im Choufhüsi (damals im Umbau)
oder ein ander Jahr in den Räumlichkeiten
des Crystal Palace, die gemütlichen
Gurglerparties im Jugendhaus (unten
Party, oben gemütliche Möglichkeit zum
Essen und Plaudern) oder die paar letzten
Katerbummels, die entgegen der allgemei-
nen Tradition erst viele Wochen nach der
Fasnacht stattfinden. Ab und zu öffnen die
Gurgler auch einen Keller am Freitag-
abend; dieses Jahr findet man uns deswe-
gen sicher noch einmal im Sharks Keller.
Der Musikstil der Gurgler hebt sich etwas
von dem einer klassischen Strassengugge
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Es gurgelt  klein aber fein. . .

"pfauts dr? 2005"

"non gazeuse 2004"


